
Was fordern IG Metall und Betriebsräte?

� Beschäftigungssicherung und langfristige Perspektiven fur alle Standorte
� Innovationen, Investitionen in neue Produkte und damit sichere Arbeitsplätze

in der Zukunft
� Die Einhaltung von Tarifverträgen
� Den Erhalt und Ausbau der Mitbestimmung im Unternehmen
� Den Erhalt der derzeitigen Konzernstruktur bei Conti
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Brennpunkt
der IG Metall und der Betriebsräte bei der Continental AG

Das Pokerspiel geht in die nächste Runde

im Aufsichtsrat haben ein-
gefordert, daß im Falle
einer friedlichen Lösung
die Interessen der Arbeit-
nehmer mit verhandelt
werden.
Es ist davon auszugehen,
dass eine Klärung der
Situation nicht vor Septem-
ber stattfinden wird. Bei
Unternehmensverkäufen
oder -übernahmen haben
die Arbeitnehmer und ihre
Interessenvertretungen
keine Mitbestimmung. In
unserer Wirtschaftsord-
nung entscheiden das die
Aktionäre. Der Übernahme-
versuch von Schaeffler
muss deshalb nüchtern

den Übernahmeversuch
mit Sorge und befürchten
weiteren Arbeitsplatzab-
bau oder die Infragestel-
lung gerade erst neu defi-
nierter Divisionsstrukturen
durch die Schaeffler-Grup-
pe.
In der Aufsichtsratssitzung
am 23.07. wurde das an-
gekündigte Übernahmean-
gebot der Schaeffler-Grup-
pe zurückgewiesen. Der
Vorstand wurde beauftragt
über ein höheres Angebot
zu verhandeln, anderer-
seits aber auch vorsorglich
weiterhin Abwehrmaßnah-
men zu verfolgen.
Die Arbeitnehmervertreter

und ohne Emotion bewer-
tet werden.
Die Gesamtkonstruktion
von Continental macht
industriepolitisch Sinn.
Continental produziert
einerseits Autoelektronik
und Bremssysteme, ande-
rerseits Reifen und Kaut -
schukprodukte. Diese
Kombination ist ein Plus-
punkt des Unternehmens !
Bei Continental leisten
150.000 Menschen eine
gute Arbeit – das verdient
Anerkennung und Respekt
durch die Kapitalseite und
darf nicht kurzfristigen
Gewinninteressen geopfert
werden.

Die Schaeffler-Gruppe wird
in den nächsten Wochen
schrittweise ihre Beteili -
gung an Continental weiter
erhö hen, um die Kontrolle
zu erlangen. Fur die noch
zu erwerbenden Aktien bie-
tet Schaeffler 70,12 Euro.
Viele Beschäftigte sehen

Übernimmt Schaeffler
die Continental AG ?
Die Anzeichen, dass
die Schaeffler-Gruppe
die Continental AG
übernehmen wird,
mehren sich. Der Fa-
milienkonzern kontrol-
liert bereits 8 Prozent
der Anteile und hat
Zugriff auf weitere 28
Prozent.
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Der Geschäftsführer der
Schaeffler-Gruppe, Herr
Dr. Geißinger, hat öffent-
lich erklärt, dass keine
Zerschlagung des Conti-
nental-Konzerns geplant
ist, keine Arbeitsplätze
abgebaut und keine

Werner Neugebauer,
IG Metall Bezirksleiter in Bay-
ern und Hartmut Meine, IG
Metall Bezirksleiter in Nieder-
sachsen und Sachsen-Anhalt
und Aufsichtsratsmitglied bei
der Continental AG im Wort-
laut

»Wir beurteilen Unternehmen
und Entscheidungen von Ar-
beitgebern danach, ob die
Interessen der Beschäftigten
gewährt werden, die Sicher-
heit der Arbeitsplätze gege-
ben ist, die Flächentarifverträ-

ge eingehalten werden und
die Mitbestimmung im Auf-
sichtsrat gegeben ist. Sowohl
Conti-Chef Wennemer als auch
der Vorsitzende der Schaeffler
Geschäftsleitung, Herr Geißin-
ger, haben sich leider in der
Vergangenheit als Hardliner
gegen Belegschaften und
Gewerkschaften hervorgetan.
Aber während die Continental
AG ein mitbestimmtes Unter-
nehmen ist, ist die Schaeffler-
Gruppe auch fur die Beschäf-
tigten und die Arbeitnehmer-
vertreter völlig intransparent.

Standorte geschlossen
werden. Die Beschäftig-
ten erwarten klare Fakten
und belastbare Vereinba-
rungen mit den Betriebs-
räten und den Gewerk-
schaften IG Metall und
IG BCE.

WWiirr  nneehhmmeenn  SSiiee  bbeeiimm  WWoorrtt,,
HHeerrrr  DDrr..  GGeeiißßiinnggeerr  !!

Jetzt eintreten! Gemeinsam sind wir stärker.

Wir fordern Garantien fü� r
Arbeitsplätze, Tarifverträge
und Mitbestimmung bei der  

Continental AG !

Fü�r den Fall einer weiteren
Beteiligung der Scha-
effler-Gruppe an der Con-
tinental AG fordert die IG
Metall Garantien fu�r we -
sentliche Anspru�che der
Beschäftigten.
Die Sicherung der Unter-
nehmensstruktur und der
Arbeitsplätze sowie die
Einhaltung von Tarifver-
trägen und der Erhalt der
Mitbestimmung mü�ssen
in schriftlich fixierten Ver-
trägen garantiert werden.
Dazu hat Hartmut Meine,
Bezirksleiter der IG Metall
Niedersachsen und Sach-
sen-Anhalt und Mitglied
des Aufsichtsrats die
Schaeffler-Gruppe aufge-
fordert. Der mögliche Ein-
stieg von Schaeffler bei
Conti kann von der IG
Metall, den Betriebsräten

und Vertrauensleuten nur
dann positiv begleitet
werden, wenn es schriftli-
che Garantien zu diesen
wesentlichen Punkten
gibt.

Die Beschäftigten haben
die Continental AG zu
einem der erfolgreichsten
Automobilzulieferer der
Welt gemacht, sie haben
ein Recht auf sichere
Arbeitsplätze, eine gute
Perspektive und demo-
kratische Mitbestimmung
im Unternehmen. Mü�nd -
liche Absichtserklärungen
durch die Verantwortli-
chen der Schaeffler-Grup-
pe reichen an dieser Stel-
le nicht aus. Notwendig
sind Verträge, deren Ein-
haltung nachpru�fbar und
gewährleistet ist.


